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1. Organisation und Geschäftsführung

1.1 Organisatorischer Aufbau        Tab.1: Organisation LEADER-Entscheidungsgremium 

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Kellerwald-
Edersee ist als Verein organisiert. Gremien 
des Vereins sind die Mitgliederversammlung, 
der Vorstand sowie die Arbeitskreise (vgl. Abb. 
1 im Anhang).  

Der Verein hat derzeit 162 Mitglieder, die sich 
aus Landkreisen, Kommunen, Vereinen, Un-
ternehmen und Verbänden sowie Einzelperso-
nen zusammensetzen. Die Aufgaben und 
Ziele des Vereins sowie die Zusammenset-
zung des Vereinsvorstands sind in der Sat-
zung des Vereins geregelt.  

Gebietszuschnitt 

Die Region Kellerwald-Edersee umfasst die 
Städte und Gemeinden Bad Wildungen, Eder-
tal, Waldeck, Vöhl, Lichtenfels, Frankenau und 
Haina (Kloster) im Landkreis Waldeck-Fran-
kenberg sowie Fritzlar, Bad Zwesten, Jesberg 
und Gilserberg im Schwalm-Eder-Kreis. Die 
Stadt Fritzlar ist der Lokalen Aktionsgruppe im 
Hinblick auf das LEADER-Verfahren 2014–
2020 im Jahr 2014 beigetreten. Das Gebiet 
umfasst eine Fläche von 93.523 ha. Der Ge-
bietszuschnitt hat sich seit 2017 nicht verän-
dert (vgl. Abb. 1). 

Funktionstrennung Regionalmanagement / 
Bewilligungsstellen 

Im Hinblick auf die erneute Anerkennung der 
Region Kellerwald-Edersee als LEADER-Ge-
biet war seitens des Hessischen Ministeriums 
für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz die Änderung der Vereins-
satzung angesprochen worden. Diese betraf die Aufnahme der Stadt Fritzlar ins LEADER-Gebiet 
sowie einige Klarstellungen hinsichtlich der Funktionen von LEADER-Entscheidungsgremium 
und den Bewilligungsstellen der Landkreise. Die Änderungen waren am 12. Februar 2015 be-
schlossen worden.  

In der Region Kellerwald-Edersee wird seither die strikte von der EU geforderte Aufgabentren-
nung, die sogenannte Funktionstrennung, zwischen den Lokalen Aktionsgruppen (LAGn) und 
den Bewilligungsstellen eingehalten. Die LAG ist für die Projektentwicklung, Beurteilung der För-
derwürdigkeit nach dem REK und Hilfestellung bei der Antragsvorbereitung zuständig, die Fach-
dienste Dorf- und Regionalentwicklung der Landkreise Waldeck-Frankenberg und Schwalm-Eder 
übernehmen die Überprüfung der Förderfähigkeit, Antragsbearbeitung und Kontingentüberwa-
chung. Beide Funktionen greifen während des Arbeitsprozesses verzahnend ineinander über.  

Sek-
toren 

In der LAG vertretene Organisatio-
nen nach Sektoren 

Anzahl 
Perso- 

nen 

1 4 Bürgermeister aus den Städten und 
Gemeinden der Region oder die 
Landräte Waldeck-Frankenberg und 
Schwalm-Eder gemäß § 1 Abs. 2. 
bzw. deren Beauftragte, wobei 1 Ver- 
treter aus dem Schwalm-Eder-Kreis 
kommt 

4 

2 Ein Vertreter der Waldbesitzerverbände 1 

2 Ein Vertreter der Kreisbauernverbände 1 

2 Ein Vertreter der Verbände der 
Wirtschaft 

1 

2 Ein Vertreter der Tourismuswirt-
schaft aus dem Landkreis Wal-
deck-Frankenberg 

1 

2 Ein Vertreter der Arbeitnehmerorgani-
sationen 

1 

3 Ein Vertreter der Verbände nach § 59 
Bundesnaturschutzgesetz 

1 

3 Ein Vertreter der Tourismuswirt-
schaft aus dem Landkreis 
Schwalm-Eder 

1 

3 Zwei Vertreter/innen, die von Vereinen, 
die durch regionsbezogene Bildungs-, 
Kultur- und Gemeinwesenarbeit zur 
Stärkung regionaler Identität und so-
zialkultureller Vielfalt beitragen 

2 

3 Ein Vertreter / in des Fördervereins für 
den Nationalpark Kellerwald-Edersee 
e.V.

1 

3 Ein Vertreter des Vereins zur Erhaltung 
des Lebensraumes Kellerwald-Edersee 

1 

1 Öffentlich = Verwaltung und / oder Politik 

2 Privat = Privatwirtschaft / Unternehmen 

3 Zivilgesellschaft: öffentlich-rechtliche Organisationen, Initiativen, Vereine, Verbände, 
Interessengruppen
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Abb. 1: Region Kellerwald-Edersee: Einwohnerzahlen, Fläche und Einwohnerdichte 
Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, 2012; Gemeinden und Städte der Region 

1.2 Laufende Kosten 

1.2.1 Personalausstattung Regionalmanagement 

Das Regionalmanagement der LAG besteht aus der Regionalmanagerin (Vollzeit) und einer Ver-
waltungsangestellten (Teilzeit, 20 Stunden / Woche). Aufgrund des identischen Gebietszuschnit-
tes und um Synergien zu nutzen, waren die Verwaltungsstrukturen von Zweckverband Naturpark 
Kellerwald-Edersee und Region Kellerwald-Edersee e. V. im Jahr 2007 zusammengeführt wor-
den. Das Regionalmanagement ist seither beim Zweckverband Naturpark angesiedelt. 

Tab. 2: Personalausstattung Regionalmanagement 

Berichtsjahr Name Vorname Geschlecht Funktion Qualifikation Anzahl AK 

2022 Küpper Lisa weiblich Regionalmanagement 
(verantwortlich) 

Hochschulabschluss 1,00 

2022 Schäfer Steffi weiblich Verwaltung  
(unterstützend) 

Büroangestellte 0,50 
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1.2.2 Finanzierung der Personalkosten und der Kosten der Geschäftsstelle 

Der Zweckverband Naturpark Kellerwald-Edersee hat für das Regionalmanagement im Zeitraum 
2015–2020 (Personalkosten, Sachkosten / Binnenmarketing) eine LEADER-Förderung bean-
tragt, die im April 2015 bewilligt wurde. Die Kofinanzierung wird vom Zweckverband Naturpark 
aufgebracht. Im Jahr 2021 wurden für das Regionalmanagement 90.000 € an Fördermitteln aus-
gezahlt. 

1.2.3 Überwachung des 25%-Anteils der laufenden Kosten an den öffentlichen Gesamt-
ausgaben 

Der untenstehenden Berechnung sind sämtliche in den Jahren 2015 bis 2022 bewilligten Projekte 
zugrunde gelegt. Darunter auch das Regionalmanagement, für das bis einschließlich 2020 
504.667 € und für die Jahre 2021 und 2022 jeweils 90.000 € bewilligt wurden. Für das 
Regionalmanagement wurden im Jahr 2022 lediglich 67.500 € ausgezahlt.  

Tab. 3: Berechnung des 25%-Anteils der laufenden Kosten an den öffentlichen Gesamtausgaben 

Zuwendungsempfänger  Öffentliche Gesamtausgaben/ Bestandteile  gesamt

Private Antragsteller: Zuwendung 556.346 €

Öffentliche Antragsteller Zuwendungsfähige Ausgaben plus Mwst. 3.742.038 €

gesamt 4.298.384 €

LAG Zuwendung 784.245 €

25 %-Anteil, Stand 31.12.2022 18,25%

1.3 Projekte in Trägerschaft der LAG: 

Öffentlichkeitsarbeit: Es ist Ziel der regionalen Partnerschaft in der Region Kellerwald-Edersee, 
die Öffentlichkeit und alle Interessierten über die regionale Entwicklungsstrategie, Fördermög-
lichkeiten und Projektbeispiele zu informieren. Hierzu wurde neben der Internetseite ein Newslet-
ter etabliert und eine Reihe von Informationsmedien erstellt, die die Öffentlichkeitsarbeit unter-
stützen.  

Lokale Entwicklungsstrategie (LES) 2023-2027: Nach den guten Erfahrungen aus Leader-II, 
Leader+, LEADER 2007-2013 und LEADER 2014-2020/22 stand für die LAG Region Kellerwald-
Edersee von Anfang an fest, dass sie sich um eine erneute Anerkennung als Fördergebiet be-
werben und am LEADER-Verfahren 2023-2027 teilnehmen würde. Die Erstellung einer Lokalen 
Entwicklungsstrategie wurde wiederum als Chance gesehen, eigene Visionen, Zielvorstellungen 
und Zukunftsentwürfe für die Region zu entwickeln. 
Die Region Kellerwald-Edersee hat eine Reihe von Maßnahmen ergriffen, um die gemeinsame 
Strategie im Sinne eines offenen Beteiligungsprozesses zu planen. Für die praktische Umset-
zung und als zentrales Instrument auf Arbeitsebene wurde eine 10-köpfige Steuerungsgruppe, 
darunter sechs Frauen, etabliert, die aus Mitgliedern des LEADER-Entscheidungsgremiums und 
maßgeblichen Vertretern der in den Handlungsfeldern angesprochenen Sektoren bestand. Die 
Steuerungsgruppe erarbeitete gemeinsam mit den Akteuren das Leitbild, die Zielhierarchie mit 
Handlungsfeldern, thematischen Prioritäten und Projekten. Sie trat ein Mal pro Monat zusammen. 
Für die Erstellung der LES wurde ein Auftrag an das Planungsbüro IPU GmbH, Erfurt, vergeben. 
Das verantwortliche Projektmanagement und die Koordination des Gesamtprozesses lagen beim 
Vorsitzenden des Vereins, Bürgermeister Ralf Gutheil, und Regionalmanagerin Lisa Küpper. 
Eine kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit durch Presse, Internet und soziale Medien begleitete 
die Erarbeitung der LEADER-LES.  
Die LES wurde Ende Mai fristgerecht eingereicht und die Region mit dem Anerkennungsbescheid 
vom 10. November ab 2023 wieder als LEADER-Region anerkannt. 
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1.4 Vernetzung mit regionalen Entwicklungsprozessen außerhalb von LEADER 

Innerhalb der Region gibt es vielfältige Vernetzungsaktivitäten. Sie sind in Tab. 4 aufgeführt. Wei-
tere Erläuterungen zur Zusammenarbeit finden sich zudem in den Kap. 3.2 bis Kap. 3.4. 

Tab. 4:  Vernetzung mit regionalen Entwicklungsprozessen außerhalb von LEADER 

Andere Entwicklungsprozesse in der Region betroffenes Gebiet Art der Kooperation 

1 Dorferneuerung / Dorfentwicklung entspricht Teilen der LEADER-Region Informationsaustausch

2 Stadtumbau Hessen entspricht Teilen der LEADER-Region Informationsaustausch

3 
Aktive Kernbereiche / Wirtschaftsregion 
Mittleres Edertal 

entspricht Teilen der LEADER-Region Informationsaustausch

4 
Naturschutzgroßprojekt Kellerwald / Flur-
neuordnung 

entspricht Teilen der LEADER-Region Zusammenarbeit 

5 Naturpark Kellerwald-Edersee entspricht gesamter LEADER-Region Zusammenarbeit 

6 Nationalpark Kellerwald-Edersee entspricht Teilen der LEADER-Region Zusammenarbeit 

7 GrimmHeimat NordHessen-Tourismus entspricht Teilen der LEADER-Region Zusammenarbeit 

8 
Edersee Marketing GmbH / TSWE Walde-
cker Land GmbH, TAG Erlebnisregion 
Edersee 

entspricht Teilen der LEADER-Region  Zusammenarbeit 

9 Netzwerk Förderung entspricht Teilen der LEADER-Region  Zusammenarbeit 

10 
Hessisches Ministerium für Umwelt, Kilma-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz (HMUKLV)  

entspricht Teilen der LEADER-Region  Zusammenarbeit 

Dorferneuerung / Dorfentwicklung 

Der Vorstand des Vereins Region Kellerwald-Edersee e.V. hat sich grundsätzlich für die ver-
stärkte Aufnahme von Dorfentwicklungs-Förderschwerpunkten in der Region Kellerwald-Edersee 
ausgesprochen.  

Im Landkreis Waldeck-Frankenberg wurde 2020 die Stadt Frankenau (2.889 Einwohner, Stand 
Juni 2020) mit ihren Stadtteilen Allendorf, Altenlotheim, Dainrode, Ellershausen und Louisendorf 
neu als Förderschwerpunkt anerkannt. Das Verfahren läuft von 2020 bis 2027. Die Bewerbung 
der Gemeinde Edertal in 2021 war leider nicht erfolgreich. 2022 wurde dem Landkreis Waldeck-
Frankenberg kein neuer Förderschwerpunkt zugewiesen.  

Im Schwalm-Eder-Kreis wurde das Dorfentwicklungsverfahren Fritzlar zum 31.12.2021 beendet. 
Auch die Dorfentwicklung in Jesberg ist zum 31.12.2022 ausgelaufen. Die Dorfentwicklung in 
Gilserberg, 11 Ortsteile, läuft noch bis zum 31.12.2026 – hier gab es eine einjährige Verlänge-
rung der Laufzeit aufgrund der Corona-Pandemie.  

Stadtumbau in Hessen 

Die Gemeinden Bad Zwesten und Jesberg nehmen als Mitgliedskommunen des Zweckverbands 
Schwalm-Eder-West am Förderprogramm „Stadtumbau in Hessen“ teil. Dem Zweckverband wur-
den bis 2015 Fördermittel von 2.556.000 € (rd. 71% der Gesamtkosten) bewilligt, seit dem Jahr 
2016 ist keine Antragstellung mehr möglich. Die Fördermittel müssen bis 2022 verausgabt wer-
den, die geförderten Einzelmaßnahmen sind überwiegend abgeschlossen.  

In Bad Zwesten wurden im Jahr 2021 bauliche Maßnahmen zur Modernisierung des Kurhauses 
im Rahmen von „Stadtumbau in Hessen“ gefördert. Weiterhin wurde mit einer Erweiterung 
des  Mehrgenerationen-Spielplatzes im Kurpark begonnen.  
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In Jesberg und in Frankenau sind alle Maßnahmen, die im Rahmen von „Stadtumbau in Hessen“ 
gefördert wurden, abgeschlossen. Damit ist die Förderung in den beiden Orten beendet. 

Aktive Kernbereiche / Wirtschaftsregion Mittleres Edertal 

Im Rahmen des ehemaligen städtebaulichen Programms Aktive Kernbereiche (jetzt Lebendige 
Zentren), das die Städte Bad Wildungen und Fritzlar sowie die Gemeinde Edertal bis zum Jahr 
2020 gemeinschaftlich gefördert hat, wurden auch 2022 noch mehrere Projekte umgesetzt.  

In Bad Wildungen sind dies die Musikschule in der Poststraße und der Parkplatz an der Touris-
teninfo (Brunnenallee 1). Die Sanierung des Gebäudes Musikschule und der zugehörige Anbau 
befinden sich bereits auf der Zielgeraden und sollen 2023 abgeschlossen werden. Die Neuge-
staltung des Parkplatzes an der Brunnenallee wird die Begrünung, die Schaffung eines Gehwe-
ges, die Installation von Fahrradboxen und E-Ladestationen, den Neubau einer modernen WC-
Anlage und die Neugestaltung der Reisebushaltestelle umfassen. Sie soll 2023 begonnen wer-
den. 

In Edertal konnte für einen Rastplatz für Radtouristen mit Dirtbikestrecke am Kindergarten Berg-
heim/Giflitz nahe der Eder inzwischen eine Genehmigung entgegengenommen werden. Hier ist 
ebenfalls mit einem Baubeginn 2023 zu rechnen. 

Im Fritzlar konnte im Juli 2022 nach langer Bau- und danach Covid-Schließungsphase das Hoch-
zeitshaus als neu konzipiertes Museum für Stadtgeschichte feierlich eröffnet werden. Hier stehen 
auch temporäre Ausstellungs- und Veranstaltungsräume zur Verfügung. Das letzte große Vor-
haben des Förderprogramms in der künftigen Hessentagsstadt ist das Bürgerbüro am Markt, das 
sich im Bau befindet und zudem den barrierefreien Zugang zum Rathaus ermöglichen wird. 

Insgesamt betragen die im Programm bewilligten förderfähigen Kosten seit 2008 fast 18 Mio Euro 
(einschließlich einem Kommunalanteil von etwa 28 %). Davon wurden bisher 12,2 Mio Euro ein-
gesetzt. Die verbleibenden Mittel fließen vollständig in die oben genannten Projekte (Uwe Höger, 
Büro akp Kassel, Fördergebietsmanagement). 

„Lebendige Zentren“ – Erhalt und Entwicklung der Orts- und Stadtkerne 

In 2018 / 2019 hat die Stadt Bad Wildungen ein "Integriertes Städtebauliches Entwicklungskon-
zept" (ISEK) für die Altstadt von Bad Wildungen erstellen lassen. In diesem Rahmen erfolgte ein 
breit angelegter Bürgerbeteiligungsprozess mit Stadtrundgängen, sowie Leitbild- und Ideenwerk-
stätten. Das ISEK führte am 20.11.2019 zu der Aufnahme der Altstadt zwischen "Poststraße", 
"Alte Friedhofstraße", "Breiter Hagen“, „Fetter Hagen“, "Waldschmidtstraße" sowie "Am Esels-
pfad" in das Förderprogramm "Lebendige Zentren". 

Das ISEK mit dem Titel "Unsere Altstadt – GEWOHNT GUT" verdeutlicht bereits einen Schwer-
punkt der vorgesehenen Entwicklung. Neben dem Wohnen bzw. dem Wohnumfeld sind die 
Handlungsfelder "Stadtbild und Freiräume", "Lokale Wirtschaft, Einzelhandel", Dienstleistung 
und Tourismus, "Verkehr, Mobilität und digitale Infrastruktur", sowie "Soziale Infrastruktur, Frei-
zeit und Kultur" herausgearbeitet worden. Der weitere Prozess (ca. 10 Jahre) zur Umsetzung der 
entwickelten Maßnahmen und Projekte sieht intensive Beteiligungen vor, zu der alle Interessierte 
eingeladen werden.  

Seit Mitte 2021 hat die ProjektStadt, Kassel, das Fördergebietsmanagement übernommen und 
steuert den Prozess. Die CIMA, Hannover, arbeitet an der Etablierung eines Altstadtmanage-
ments. Mittels zweier Machbarkeitsstudien "Umfeld Rathaus" und "Brunnenstraße 34" wurde die 
Entwicklung des zentralen Altstadtbereichs konkretisiert. Einbezogen in die Studien wurden die 
Belange des Verkehrs, auf der Grundlage der 2020 gestarteten Verkehrsanalyse.  

Unter Berücksichtigung der Studien hat die Stadtverordnetenversammlung beschlossen den zwi-
schen dem Rathaus und den Gebäuden "Brunnenstr. 27 + 29" gelegenen Teil des Marktplatzes 
weitestgehend von Kfz-Verkehr zu befreien und als Aufenthaltsraum mit Wasserspielen und Ak-
tionsfeldern zu gestalten. Die Umgestaltung soll die Durchführung des Landmarkts auf dem 
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zentralen Platz ermöglichen. Das Gestaltungskonzept kann nach den Beschlüssen in der östli-
chen "Brunnenstraße" bis zur "Teichstraße" fortgeführt werden.  

Parallel wird an weiteren Projekten gearbeitet. Zu nennen sind: "Grünzug südliche Altstadt", Re-
aktivierung des Gebäudes Kornstr.4"; "Förderprogramm der Stadt zur Anreizfinanzierung bauli-
cher Maßnahmen privater Baufamilien (Anreizprogramm)" sowie "Schaffung eines Rathaus-
Parkplatzes mit attraktiver Anbindung an das Rathaus".  

Die seit 2020 in Bearbeitung befindliche Machbarkeitsstudie zur Verknüpfung von Altstadt und 
Schloss Friedrichstein mittels eines Holzstegs bzw. einer Seilbahn ist fertiggestellt. Die Realisie-
rung einer Verknüpfung der Stadträume wird von den Stadtverordneten befürwortet. Eine Um-
setzung scheitert derzeit an der fehlenden Finanzierung. 

Der Antrag 2023 sieht vor, weitere Mittel für das Fördergebietsmanagement, das oben genannte 
Anreizprogramm und die Öffentlichkeitsarbeit/Quartiersbüro zu beantragen. Erstmals werden 
Mittel für den Umbau des oben genannten Marktplatzbereichs beantragt. Mit einer Bewilligung 
ist Ende 2023 zu rechnen.  

Die Nationalparkstadt Waldeck wurde im Jahr 2020 mit den beiden Ortskernen der Stadtteile 
Sachsenhausen und Waldeck in das Städtebauförderprogramm „Lebendige Zentren“ aufgenom-
men. Mit einer Gebietsgröße von ca. 27 ha in Waldeck sowie ca. 51 ha in Sachsenhausen um-
fasst der Doppelkern Sachsenhausen-Waldeck insgesamt 78 ha. Im Fokus des Förderpro-
gramms „Lebendige Zentren“ stehen der Erhalt und die Entwicklung von Stadt- und Ortskernen 
zu attraktiven und identitätsstiftenden Standorten für Wohnen, Arbeiten, Wirtschaft und Kultur. 

Das Programmjahr 2022 war in Waldeck war geprägt durch den Start der lange geplanten Um-
gestaltungsmaßnahme am Marktplatz und in der Schlossstraße. Die seit 2016 laufenden Planun-
gen und Überlegungen konnten mit Hilfe des Städtebauförderprogramms zur Umsetzung ge-
bracht werden. Davon profitieren nicht nur die Besucher der Bergstadt, sondern auch die Gewer-
betreibenden sollen neue wirtschaftliche Impulse erhalten.  

Um diese Anschubwirkung zu vertiefen, wurde auf dem Tag der Städtebauförderung die Verbin-
dung zur Regionalentwicklung vorgestellt. Die Regionalmanagerin, Frau Lisa Küpper, erläuterte 
die aktuelle Lokale Entwicklungsstrategie der Region und die bisher umgesetzten Projekte. 

Aus der Verbindung zwischen Städtebauförderung und Regionalentwicklung erhofft sich die 
Stadt Waldeck eine Vertiefung der Entwicklungsansätze und eine Verstärkung der Anschubwir-
kung der eingesetzten Fördermittel. 

Tag der Städtebauförderung 2023 auf dem Marktplatz in Waldeck (Copyright: Carsten Socher) 

Ein weiterer Aspekt, bei dem die Verknüpfung zum Tragen kommen könnte, ist das von der Stadt 
angeschobene Einzelhandels- und multifunktionale Nutzungskonzept für die Ortskerne beider 
Stadtteile, das besonders stark auf die Identifikation und Aktivierung lokaler Wertschöpfungsket-
ten setzt und durch die gezielte Anschubunterstützung neu gegründeter Betriebe im Bereich des 
Einzelhandels, der Gastronomie und des Tourismus über das Konzept hinaus praktische Hilfe 
bei der Attraktivierung der Ortskerne leisten will. Neben der wirtschaftlichen Entwicklung soll 
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durch das in Auftrag gegebene Verkehrskonzept die Aufenthaltsbedingungen für Fußgänger und 
Radfahrer in den Ortskernen verbessert sowie die Parkplatzsituation als Grundlage einer wirt-
schaftlichen Nutzung in den Ortskernen verbessert werden.  

Private Bauherren können seit Mitte 2022 von der „Anreizförderung“ profitieren, die Maßnahmen 
an Gebäuden und ihrem Umfeld mit jeweils maximal 20.000 EUR Zuschuss unterstützen kann 
(Ingolf Linke, ProjektStadt Kassel). 

2. Projektauswahlverfahren

Eckpunkte des Projektauswahlverfahrens 

Das LEADER-Entscheidungsgremium ist laut Satzung beschlussfähig, wenn mindestens 50% 
der im Vorstand vertretenen Wirtschafts- und Sozialpartner anwesend sind. Die Vorstandssitzun-
gen werden von durchschnittlich 70% der Vorstandsmitglieder besucht. Da aufgrund der Satzung 
die Wirtschafts- und Sozialpartner 2/3 der Vorstandsmitglieder ausmachen war das 50%-Quorum 
bislang immer gegeben.  

Die Auswahlwürdigkeit von Projekten im Bezug auf das REK wird mit Hilfe des Projektbewer-
tungsbogens (vgl. Anlage 2 im Anhang) ermittelt und in der Vorstandssitzung ausgefüllt. Der Vor-
stand hat sich darauf verständigt, jedes Projekt nur in seinem Haupthandlungsfeld zu bewerten. 
Da in jedem Handlungsfeld die gleiche Anzahl an Punkten erreicht werden kann, ist damit eine 
gerechte Bepunktung gegeben (In früheren Fällen konnten kulturelle Projekte deutlich mehr 
Punkte erlangen als beispielsweise existenzgründende Maßnahmen). Alle Vorhaben werden der 
Gesamtheit der Auswahlkriterien unterworfen, es findet keine Vorauswahl von Vorhaben statt. 
Projekte die gefördert werden sollen, müssen eine Mindestpunktzahl von 44 Punkten erreichen.  

Bei etwaigen Interessenkonflikten verlässt das betreffende Vorstandsmitglied sowohl bei der Dis-
kussion über das betreffende Projekt als auch bei der Abstimmung den Raum. Der Projektbewer-
tungsbogen und das Sitzungsprotokoll führen die anwesenden Vorstandsmitglieder einzeln auf, 
auf etwaige Interessenkonflikte und deren Vermeidung wird explizit hingewiesen. 

Anhand der in der Vorstandssitzung ermittelten Punktzahl wird eine Priorisierung pro Tranche 
vorgenommen. Projekte, die aufgrund geringer Punktzahl nicht berücksichtigt werden konnten, 
erhalten intern den Status „zurückgestellt“. Der Projektträger wird schriftlich über die Situation 
und das weitere Vorgehen informiert. Er erhält die Möglichkeit, seine Projektskizze nachzubes-
sern und bei der nächsten Sitzung erneut vorzulegen. 

Festlegung von zusätzlichen Kriterien zur Förderwürdigkeit von Projekten 

Im Hinblick auf die gehäuften Anfragen nach privat-touristischen Maßnahmen hat der Vorstand 
in seiner 97. Vorstandssitzung am 1.9.2015 „Ergänzende Projektauswahlkriterien für private Inf-
rastrukturmaßnahmen an Wanderwegen und an Radwegen“ beschlossen. Er hat sich zudem 
darauf verständigt, dass alle privat-touristischen LEADER-Maßnahmen an Wanderwegen ent-
weder nach „Wanderbares Deutschland“ oder nach „Nationalpark-Partnerbetrieb“ zertifiziert sein 
müssen. Unterkunftsbetriebe an Radwegen müssen nach bed & bike zertifiziert sein. Bei Neu-
gründungen sind die Zertifizierungen kurzfristig nach Umsetzung der Vorhaben zu beantragen.  

Aufgrund der hohen Nachfrage wurde auch die Festlegung zusätzlicher Kriterien für die Auswahl 
der Betriebsgründungen und Betriebserweiterungen bereits diskutiert, insbesondere vor dem 
Hintergrund, dass sowohl die Förderquoten als auch die Fördersummen (35%, höchstens 45.000 
€) in der aktuellen Förderperiode deutlich erhöht wurden. Punkte, die eine stärkere Berücksich-
tigung als bisher finden könnten, sind unter anderem der Beitrag des Projektes zur Verringerung 
des Leerstands / der Innenentwicklung von Dörfern und Städten und die Berücksichtigung der 
Konkurrenzsituation. 

Regionalbudget 2022 

Auf der Grundlage eines Sonderrahmenplans der Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur und Küs-
tenschutz (GAK-Rahmenplan „Integrierte Ländliche Entwicklung“) wurde die hessische 
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Förderrichtlinie Mitte 2019 geändert und neu ausgerichtet. Neben vielen anderen Fördertatbe-
ständen bestand damit die Möglichkeit, dass Lokale Aktionsgruppen (LAG) in 2022 zum vierten 
Mal ein Regionalbudget zur eigenständigen Bewirtschaftung nutzen konnten. Leider standen 
2022 deutlich weniger Fördermittel zur Verfügung, als geplant. In der Region Kellerwald-Edersee 
konnten 15 Projekte mit einem Gesamtvolumen von 124.929 € bewilligt werden. Umgesetzt wur-
den coronabedingt allerdings nur 12 Projekte (vgl. Tab. 5a, Seite 13). 

Für das Regionalbudget waren die Prioritäten „Kinder und Jugendliche“, „Inwertsetzung des Na-
turraums“ und „Stärkung der Vereinsarbeit“ benannt worden:  

Das Regionalbudget kann in der Region Kellerwald-Edersee als Erfolgsgeschichte bezeichnet 
werden: Hier ist es gelungen, mit wenig Geld große Effekte zu erzielen. Das betrifft die Quantität 
und die Qualität der Projekte, insbesondere aber auch das bei Projektträgern, Kooperationspart-
nern und ehrenamtlichen Akteuren ausgelöste Engagement und die damit verbundene indenti-
tätsstiftende Wirkung.  

Für das Regionalmanagement ist mit dem Regionalbudget ein erheblicher Mehraufwand verbun-
den, da es Projektanträge annehmen, bewilligen, die sachlich richtige Umsetzung kontrollieren 
musste und die Fördermittel auszuzahlen hatte.  

Transparenz des Projektauswahlverfahrens 

Nachdem eine Vorstandssitzung anberaumt ist, wird der Termin auf der Internetseite der LAG 
bekanntgegeben. Projekte, über die beraten werden soll, werden in anonymisierter Form aufge-
führt. 

Beispielhaft sind diesem Jahresbericht alle Dokumente, die der Bewilligungsstelle zur Projek-
tauswahl und zur Transparenz des Projektauswahlverfahrens für ein Vorhaben vorgelegt wur-
den, angefügt (vgl. Anlage 2 im Anhang). 

Die folgenden Bildschirmausdrucke verdeutlichen das Procedere in der Region:  

Screenshot 1: Hinweis auf das LEADER-REK in seiner 2022 gültigen Fassung 
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Regelung der LAG zur Besetzung des Entscheidungsgremiums 

Der Vorstand des Vereins Region Kellerwald-Edersee e.V. fungiert als LEADER Entscheidungs-
gremium. Er entscheidet über die der Umsetzung der Strategie dienenden Projekte. Gemäß Ver-
einssatzung sind 15 Vorstandssitze der Sektoren öffentlich (vier Sitze), privat (fünf Sitze) und 
zivilgesellschaftlich (sechs Sitze) vorgesehen und auch entsprechend besetzt. Der Vorstand wird 
im Turnus von vier Jahren von der Mitgliederversammlung gewählt (vgl. Abb.1).  

Im Jahr 2022 fanden turnusgemäß Vorstandswahlen statt. Insbesondere auch vor dem Hinter-
grund der im Rahmen der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) 2023-2027 geforderten Ge-
schlechterparität schieden fünf bisherige Vorstandsmitglieder aus der Vorstandsarbeit aus. Die 
Sitze wurden neu besetzt und der Frauenanteil beträgt nunmehr 40%. 

Zum Vorsitzenden wurde wiederum Bgm. Ralf Gutheil, Bad Wildungen, und zum stellvertreten-
den Vorsitzender Bgm. Hartmut Spogat, Fritzlar, gewählt. Bgm. Klaus Gier rückte als kommuna-
ler Vertreter in den Vorstand nach. Neue Vorstandsmitglieder sind darüber hinaus Dr. Reinhard 
Kubat, Naturschutzverbände; Barbara Eckes, Vertreter*innen der Wirtschaft; Christine Weingar-
ten, Kreisbauernverbände, und Christiane Kohl, Tourismuswirtschaft Waldeck-Frankenberg. 

Fachliche bzw. fördertechnische Beratungen erhalten Entwicklungsgruppe und Projektträger von 
den Fachdiensten der Dorf- und Regionalentwicklung der Landkreise und den Vertretern des 
Nationalparks und des Naturparks Kellerwald-Edersee. Diese nehmen ggf. an den Sitzungen des 
LEADER-Entscheidungsgremiums teil, sind jedoch nicht stimmberechtigt. Doppelfunktionen 
existieren nicht. 

In der Region Kellerwald-Edersee werden kontinuierlich Projektanfragen zugelassen. Projektski-
zzen, die einen nahezu bewilligungsreifen Status erreicht haben, werden bis eine Woche vor 
dem Auswahltermin entgegengenommen. Ansprechpartner und Kontaktdaten sowie die Adresse 
für die Antragstellung sind im Projektdatenblatt aufgeführt (vgl. Screenshot 4 ff). 

Die Projekteinreichung ist nicht auf einzelne Sektoren begrenzt, sondern bezieht sich auf das 
gesamte REK.  

Screenshot 2: Hinweis auf die Mitglieder des aktuellen LEADER-Entscheidungsgremiums 
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Screenshot 3: Hinweis auf die Regelung der LAG zur Besetzung des Entscheidungsgremiums 

Screenshot 4: Hinweise auf die Projektauswahlkriterien und die Verfahrensregeln der Projektauswahl 
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Screenshot 5: Hinweis auf Termine des LEADER-Entscheidungsgremiums und die zu beratenden Projekte 

Screenshot 6: Hinweis auf die Sitzungsergebnisse des LEADER-Entscheidungsgremiums 



Ja
h

r
R

L
-Z

if
fe

r
P

ro
je

kt
n

am
e

P
ro

je
kt

tr
äg

er
H

F
 

N
r.

H
F

 R
E

K
F

ö
rd

er
m

.-
ei

n
sa

tz
E

n
ts

ch
.-

er
g

eb
n

is
W

IS
O

-
P

ar
tn

er
 

Ö
ff

en
tl

.
P

ri
o

ri
t

ät
T

ra
n

ch
e

L
E

A
-

M
it

te
l

B
e-

w
ill

ig
t

20
22

1.
2.

2.
d

E
in

ric
ht

un
g 

ei
ne

s 
N

in
ja

-W
ar

rio
r-

P
ar

co
ur

s
in

 J
es

be
rg

G
em

ei
nd

e 
Je

sb
er

g
3

Le
be

ns
qu

al
itä

t 
un

d 
K

ul
tu

r
58

.2
08

 €
 

au
sg

ew
äh

lt
8

3
1

1.
T

ra
nc

he
Ja

Ja

20
22

1.
2.

a
E

rw
ei

te
ru

ng
 e

in
es

 B
et

rie
be

s 
fü

r 
M

us
ik

in
st

ru
m

en
te

- 
u.

 K
la

ng
m

öb
el

ba
u

F
a.

 A
llt

on
, H

ar
be

ke
 &

 
H

au
se

r 
4

W
irt

sc
ha

ft
75

.0
39

 €
 

au
sg

ew
äh

lt
8

3
2

1.
T

ra
nc

he
Ja

ja

20
22

1.
2.

a
E

rw
ei

te
ru

ng
 e

in
es

 
D

ire
kt

ve
rm

ar
kt

er
be

tr
ie

be
s

K
ai

se
rh

of
 G

bR
4

W
irt

sc
ha

ft
7.

94
3 

€ 
au

sg
ew

äh
lt

8
3

3
1.

T
ra

nc
he

Ja
ja

20
22

1.
2.

a
E

rw
ei

te
ru

ng
 e

in
es

 O
rt

ho
pä

di
et

ec
hn

ik
-

B
et

rie
b 

F
a.

 B
öt

tc
he

r 
F

uß
 u

nd
 

S
ch

uh
4

W
irt

sc
ha

ft
77

.6
69

 €
 

au
sg

ew
äh

lt
9

3
1

3.
T

ra
nc

he
Ja

ja

20
22

1.
2.

d
E

rr
ic

ht
un

g 
vo

n 
ba

rr
ie

re
fr

ei
en

 S
po

rt
- 

u.
 

B
ew

eg
un

gs
ge

rä
te

n 
am

 E
de

rs
ee

S
ta

dt
 W

al
de

ck
3

Le
be

ns
qu

al
itä

t 
un

d 
K

ul
tu

r
33

.7
93

 €
 

au
sg

ew
äh

lt
7

3
3

4.
T

ra
nc

he
Ja

ja

20
22

1.
2.

a
N

eu
gr

ün
du

ng
 F

ac
hz

ah
na

rz
tp

ra
xi

s 
in

 
G

ils
er

be
rg

D
r.

 V
an

es
sa

 R
öh

rig
-

M
ar

x
4

W
irt

sc
ha

ft
10

0.
00

0 
€ 

au
sg

ew
äh

lt
7

3
1

4.
T

ra
nc

he
Ja

ja

20
22

1.
2.

d
A

uf
w

er
tu

ng
  K

ul
tu

ra
ng

eb
ot

 a
n 

de
r 

B
as

ili
ka

 
S

t. 
P

et
er

 -
 D

om
be

le
uc

ht
un

g
S

ta
dt

 F
rit

zl
ar

3
Le

be
ns

qu
al

itä
t 

un
d 

K
ul

tu
r

27
.0

71
 €

 
au

sg
ew

äh
lt

7
3

4
4.

T
ra

nc
he

Ja
ja

20
22

1.
2.

d
E

in
fü

hr
un

g 
B

ür
ge

r-
A

pp
 fü

r 
di

e 
G

es
am

tk
om

m
un

e
S

ta
dt

 W
al

de
ck

3
Le

be
ns

qu
al

itä
t 

un
d 

K
ul

tu
r

9.
24

0 
€ 

au
sg

ew
äh

lt
7

3
2

4.
T

ra
nc

he
Ja

ja

20
22

1.
2.

d
A

us
bi

ld
un

g 
u.

 Z
er

tif
iz

ie
ru

ng
 v

on
 N

at
ur

- 
un

d 
La

nd
sc

ha
fts

fü
hr

er
*i

nn
en

Z
w

ec
kv

er
ba

nd
 

N
at

ur
pa

rk
 K

w
.-

E
ds

.
2

N
at

ur
 u

nd
 U

m
w

el
t

25
.1

25
 €

 
au

sg
ew

äh
lt

9
4

1
5.

T
ra

nc
he

Ja
Ja

20
22

1.
2.

e
N

eu
ba

u 
R

ad
w

eg
ea

bs
ch

ni
tte

s 
zw

is
ch

en
 

H
un

ds
do

rf
 u

nd
 A

rm
sf

el
d

S
ta

dt
 B

ad
 W

ild
un

ge
n

3
Le

be
ns

qu
al

itä
t 

un
d 

K
ul

tu
r

9
4

1
5.

T
ra

nc
he

Ja
Ja

74
.4

60
 €

 
au

sg
ew

äh
lt 

4
8
8
.5
4
8
 €

2.
2 

E
rg

eb
n

is
se

 d
es

 P
ro

je
kt

au
sw

ah
lv

er
fa

h
re

n
s 

im
 v

er
g

an
g

en
en

 B
er

ic
h

ts
ze

it
ra

u
m

 

T
ab

. 5
: E

rg
eb

ni
ss

e 
de

s 
P

ro
je

kt
au

sw
ah

lv
er

fa
hr

en
s 

im
 B

er
ic

ht
ss

ze
itr

au
m

 (
R

eg
io

na
lb

ud
ge

t s
ie

he
 T

ab
el

le
 5

a)

12



Ja
h

r
H

F
P

ro
je

kt
n

am
e

P
ro

je
kt

tr
äg

er
H

F
 R

E
K

F
ö

rd
er

m
.-

ei
n

sa
tz

E
n

ts
ch

.-
er

g
eb

n
is

W
IS

O
-

P
ar

tn
er

 
Ö

ff
en

tl
P

ri
o

- 
ri

tä
t

T
ra

n
ch

e
L

E
A

-
M

it
te

l
B

e-
w

ill
ig

t

1:
 L

eb
en

sq
u

al
it

ät
 u

n
d

 K
u

lt
u

r:
 K

in
d

er
 u

n
d

 J
u

g
en

d
lic

h
e

20
22

3
F

un
kt

io
ns

ve
rb

es
se

ru
ng

en
 a

n 
de

r
F

am
ili

en
be

w
eg

un
gs

st
ät

te
 W

al
de

ck
T

S
V

 E
in

tr
ac

ht
 1

91
2 

W
al

de
ck

 e
.V

.
Le

be
ns

qu
al

itä
t u

nd
 

K
ul

tu
r

12
.2

52
 €

 
au

sg
ew

äh
lt

8
3

oh
ne

1.
 T

ra
nc

he
N

ei
n

Ja

20
22

3
N

at
ur

er
le

bn
is

an
ge

bo
te

 fü
r 

W
ie

se
nd

et
ek

tiv
e 

- 
A

ns
ch

af
fu

ng
 T

ip
i

K
ita

 W
el

te
nt

de
ck

er
 

e.
V

.
Le

be
ns

qu
al

itä
t u

nd
 

K
ul

tu
r

8.
84

7 
€ 

au
sg

ew
äh

lt
8

3
oh

ne
1.

 T
ra

nc
he

N
ei

n
Ja

20
22

3
M

ed
ie

n-
 u

nd
 F

re
iz

ei
ta

us
st

at
tu

ng
Ju

ge
nd

ra
um

 M
an

de
rn

K
in

de
r 

un
d 

Ju
ge

nd
ve

re
in

 
M

an
de

rn
 e

.V
.

Le
be

ns
qu

al
itä

t u
nd

 
K

ul
tu

r
1.

07
6 

€ 
au

sg
ew

äh
lt

8
3

oh
ne

1.
 T

ra
nc

he
N

ei
n

Ja

20
22

3
W

ie
de

rb
el

eb
un

g 
S

po
rt

pl
at

z 
M

ar
ie

nh
ag

en
T

ur
nv

er
ei

n 
M

ar
ie

nh
ag

en
 e

.V
.

Le
be

ns
qu

al
itä

t u
nd

 
K

ul
tu

r
1.

65
8 

€ 
au

sg
ew

äh
lt

8
3

oh
ne

1.
 T

ra
nc

he
N

ei
n

Ja

20
22

3
T

re
ff-

 u
nd

 S
pi

el
or

te
 fü

r 
K

le
in

 u
nd

 G
ro

ß
 in

R
ha

de
rn

S
ta

dt
 L

ic
ht

en
fe

ls
Le

be
ns

qu
al

itä
t u

nd
 

K
ul

tu
r

6.
21

0 
€ 

au
sg

ew
äh

lt
8

3
oh

ne
1.

 T
ra

nc
he

N
ei

n
Ja

2:
 N

at
u

r 
u

n
d

 U
m

w
el

t:
 In

ve
rt

se
tz

u
n

g
 N

at
u

rr
au

m

20
22

2
E

rr
ic

ht
un

g 
un

d 
G

es
ta

ltu
ng

 W
as

se
re

rle
bn

is
A

rm
sf

el
d

S
ta

dt
 B

ad
 W

ild
un

ge
n

N
at

ur
 u

nd
 U

m
w

el
t

9.
77

1 
€ 

au
sg

ew
äh

lt
8

3
oh

ne
1.

 T
ra

nc
he

N
ei

n
Ja

20
22

2
E

nt
w

ic
kl

un
g 

A
uß

en
be

re
ic

h 
am

 A
rc

he
sc

hi
ff 

in
 

F
ra

nk
en

au
Z

w
ec

kv
er

ba
nd

 
N

at
ur

pa
rk

 K
w

.-
E

ds
.

N
at

ur
 u

nd
 U

m
w

el
t

5.
56

4 
€ 

au
sg

ew
äh

lt
8

3
oh

ne
1.

 T
ra

nc
he

N
ei

n
Ja

3:
 L

eb
en

sq
u

al
it

ät
 u

n
d

 K
u

lt
u

r:
 S

tä
rk

u
n

g
 d

er
 V

er
ei

n
sa

rb
ei

t

20
22

3
F

un
kt

io
ns

ve
rb

es
se

ru
ng

en
 a

m
 D

G
H

 E
ln

ro
de

-
S

tr
an

g
N

at
ur

er
le

bn
is

la
nd

 
E

ln
ro

de
-S

tr
an

g 
e.

V
.

Le
be

ns
qu

al
itä

t u
nd

 
K

ul
tu

r
2.

46
0 

€ 
au

sg
ew

äh
lt

8
3

oh
ne

1.
 T

ra
nc

he
N

ei
n

Ja

20
22

3
A

us
sc

hi
ld

er
un

g 
vo

m
 M

al
er

w
in

ke
l z

um
B

ür
ab

er
g

F
ör

de
rv

er
ei

n 
S

t. 
B

rig
id

a 
e.

V
.

Le
be

ns
qu

al
itä

t u
nd

 
K

ul
tu

r
1.

07
2 

€ 
au

sg
ew

äh
lt

8
3

oh
ne

1.
 T

ra
nc

he
N

ei
n

Ja

20
22

3
E

rlä
ut

er
un

ge
n 

vo
n 

S
tr

aß
en

na
m

en
 -

In
st

al
la

tio
n 

In
de

xs
ch

ild
er

 
P

ro
 F

rit
zl

ar
 e

.V
.

Le
be

ns
qu

al
itä

t u
nd

 
K

ul
tu

r
1.

64
2 

€ 
au

sg
ew

äh
lt

8
3

oh
ne

1.
 T

ra
nc

he
N

ei
n

Ja

20
22

3
D

ig
ita

lis
ie

ru
ng

 D
or

fs
tu

be
 W

al
de

ck
 N

ie
de

r-
W

er
be

F
ör

de
rv

er
ei

n 
N

ie
de

r-
W

er
be

 e
.V

.
Le

be
ns

qu
al

itä
t u

nd
 

K
ul

tu
r

10
.7

10
 €

 
au

sg
ew

äh
lt

8
3

oh
ne

1.
 T

ra
nc

he
N

ei
n

Ja

20
22

3
B

au
 e

in
es

 L
ag

er
ra

um
s 

am
 S

au
er

br
un

ne
n

F
rit

zl
ar

-G
ei

sm
ar

F
ör

de
rv

er
ei

n 
S

au
er

br
un

ne
n 

G
ei

sm
ar

 e
.V

.

Le
be

ns
qu

al
itä

t u
nd

 
K

ul
tu

r
12

.1
20

 €
 

au
sg

ew
äh

lt
8

3
oh

ne
1.

 T
ra

nc
he

N
ei

n
Ja

7
3
.3
8
2
 €

T
ab

. 5
 a

: E
rg

eb
ni

ss
e 

de
s 

P
ro

je
kt

au
sw

ah
lv

er
fa

hr
en

s 
im

 B
er

ic
ht

ss
ze

itr
au

m
 -

 R
eg

io
na

lb
ud

ge
t

13



3. Umsetzungsstand REK

Tab. 6: Finanzierungsplan nach Handlungsfeldern und Jahren  / Bewilligte Mittel 

Handlungsfeld
Geplanter Fördermittel-einsatz 

2015-2022 (vgl. REK)
Geplanter Fördermittel-einsatz 

Mai 2022

Verausgabte 
Fördermittel in € 

(Dez. 2022)

Anz.
Proj.

Handlungsfeld 1: Tourismus

Leitprojekt 1: Wander- u. Radfahrregion 
W.wege, Radwege, E-Bike-Netz, Reitwege

180.000 € 220.000 € 322.795 € 3

Markensystematik 15.000 € 0 €

Marketingkonzept / CD QWD 15.000 € 130.000 € 129.600 € 1

Touristische Infrastuktur und Engpassbeseitigung 330.000 € 166.223 € 69.372 € 5

Strategischer Entwicklungsplan 15.000 € 10.000 € 0 €

Mobilität und Verkehrsinfrastuktur 25.000 € 250.000 € 254.456 € 2

Exkursionen in Erfolgsregionen 15.000 € 0 € 0 €

595.000 € 776.223 € 776.223 €

Handlungsfeld 2: Natur und Umwelt
Leitprojekt 2: Landschaftsschutz- u. -
pflegekonzept, Fortschreibung Naturparkplan, 
Naturschutzgroßprojekt

35.000 € 10.000 € 0 €

Innovative Landschaftserlebnisprojekte 80.000 € 227.121 € 249.975 € 5

Outdoor-Bildungsprogramme, 
Naturparkführerschulungen

20.000 € 50.000 € 62.271 € 3

135.000 € 287.121 € 312.246 €

Handlungsfeld 3: Lebensqualität und Kultur

Leitprojekt 3: Dezentrale Versorgungsstrukturen 
Nahversorgung und Dienstleistungen

130.000 € 350.000 € 347.622 € 6

Selbstverw. Einrichtungen / Angebote 130.000 € 200.000 € 143.595 € 2

Einzelprojekte Einbindung Jugend 40.000 € 0 € 58.208 € 1

Angebote für Jugendliche 40.000 € 0 € 47.911 € 2

Innenentwicklung Dörfer u. Städte 50.000 € 160.000 € 125.384 € 3

Konzeptionelle Grundlagen 30.000 € 20.000 € 16.861 € 2

Unterstützung Kulturinitiativen 40.000 € 30.000 € 55.603 € 3

Einzelprojekte Kultur 290.000 € 190.000 € 183.128 € 4

750.000 € 950.000 € 978.312 €

Handlungsfeld 4: Wirtschaft

Leitprojekt 4: Transparenz Ausbildung und Beruf, 
Information u. Kommunikation

30.000 € 0 € 0 €

Netzwerk Anwerbung Arbeitnehmer 10.000 € 0 € 0 €

Existenzgründungen und Betrieberweiterungen 470.000 € 610.975 € 486.470 € 13

Beratungsabgebote Landwirtschaft 10.000 € 0 € 0 €

520.000 € 610.975 € 486.470 €

Summe HF 1-4 2.000.000 € 2.624.319 € 2.553.251 €

Handlungsfeld 5: Entwicklungsmanagement 
und Kooperation

Steuerung LEADER-Prozess: Personal, 
Sachausgaben, Binnenmarketing

420.000 € 684.667 € 684.667 € 4

Kooperationen gebietsübergreifend 50.000 € 99.578 € 99.578 € 6

Kooperationen transnational 40.000 € 0 € 0 €

510.000 € 784.245 € 784.245 €

2.510.000 € 3.408.564 € 3.337.496 € 65

14
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3.1 Darstellung des Umsetzungsstands des REK 

Anpassung des LEADER-Finanzierungsplans nach Handlungsfeldern  

Die Region Kellerwald-Edersee war im Jahr 2014 von einer Gesamtmittelzuweisung von 2,5 Mil-
lionen Euro ausgegangen. Der Finanzierungsplan wurde dem tatsächlich zugewiesenen Pla-
nungsbudget in Höhe von 2,2 Millionen Euro im Jahr 2015 angepasst.  

Im Laufe der vergangenen Jahre wurden die Ansätze für die Handlungsfelder „Tourismus“ und 
„Natur und Umwelt“ deutlich überschritten und die Ansätze anderer Handlungsfelder unterschrit-
ten. Hintergrund hierfür war insbesondere, dass der Region die Fördermittel der GAK, die zu 
einem großen Teil dem Handlungsfeld Wirtschaft zugutekamen, ergänzend zur Verfügung stan-
den. Die Ziele des Handlungsfeldes wurden damit ohne LEADER-Mittel erfüllt. 

Für den Rest der LEADER-Förderperiode hat der Vorstand des Vereins Region Kellerwald-Eder-
see im März 2021 und zuletzt im Mai 2022 eine Anpassung des LEADER-Finanzierungsplanes 
vorgenommen. Grundlage hierfür waren die 2022 für eine Förderung vorgesehenen Vorhaben. 
Darüber hinaus wurde von einer erhöhten Zuweisung am Gesamtkontingent ausgegangen (vgl. 
geplanter Fördermitteleinsatz, Tab.7). 

3.2 Bewertung des Umsetzungsstandes des REK auf der Ebene der Handlungsfelder 

Tab. 7: Umsetzungsstand des REK auf Ebene der Handlungsfelder  

HF Nr. Handlungsfeld REK 
geplanter  

Fördermittel-Einsatz 
(a) 

tatsächlicher För-
dermittel-Einsatz (b) 

Umset-
zungs-
stand 

in % (b/a * 
100)

1 Tourismus 776.223 € 776.223 € 100% 

2 Natur und Umwelt 287.121 € 312.246 € 109% 

3 Lebensqualität und Kultur 950.000 € 978.312 € 103% 

4 Wirtschaft 610.975 € 486.470 € 80% 

5 
Entwicklungsmanagement und Koope-
ration 

784.245 € 784.245 € 100% 

Gesamtzahlen: 3.408.564 € 3.337.496 € 98% 

Die Corona-Pandemie hat die Regionalentwicklung in den vergangenen beiden Jahren deutlich 
erschwert. Das betrifft die Beratung von Projektträgern und den Verzicht auf Präsenzveranstal-
tungen. Online-Formate haben aber auch Perspektiven eröffnet, die sich verstetigt haben.  

Das zugewiesene ELER-Kontingent für 2022 betrug 378.564 €. Insgesamt konnten in 2022 zehn 
Projekte aus LEADER mit Fördermitteln von 488.548 € bewilligt werden.  

Hinzu kommen Fördermittel für das Regionalbudget 2022 in Höhe von 73.382 € (=561.930 €) 
sowie ein weiteres Projekt, das in kommunaler Trägerschaft mit Fördermitteln von 52.152 € aus 
der GAK gefördet wurde. Die Laufenden Kosten des Regionalmanagements und die Lokale Ent-
wicklungsstrategie 2023-2027 (LES) waren bereits 2021 bewilligt worden. 

Entwicklungsziel 1: Profilierung der Region als touristisches Ziel 

Wesentliches Ziel der Region für die nächsten Jahre ist es, eine eindeutige Profilierung als 
Gesundheits- und Tourismusregion zu erreichen. Neue aus LEADER geförderte Projekte wur-
den deshalb auf Grundlage der übergreifenden Tourismusstrategie der Destination Grimmheimat 
Nordhessen und der Erlebnisregion Edersee entwickelt. 

Elf der im Förderzeitraum 2014–2021 bewilligten Projekte sind dem Handlungsfeld 1, Tourismus, 
zuzuordnen. Exemplarisch ist hierbei das im LEADER-REK als touristisches Leitprojekt be-
nannte Erreichen des Zertifikats „Qualitätsregion Wanderbares Deutschland“ zu nennen.  
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Das Vorhaben teilte sich grob in die Bereiche „Marketingmaßnahmen“ und "Umsetzung der Wan-
derqualitätsinfrastruktur mit Zertifizierung“ auf. Beide Bausteine wurden aus LEADER gefördert. 
Inzwischen liegt neben der Marketingstrategie auch das Corporate Design vor, das Wanderportal 
und die neue Internetseite sind an den Start gegangen, eine Wanderbroschüre wurde gedruckt.  

Nach mehrjährigem Austausch, Diskussionen und Verhandlungen ist es gelungen, eine gemein-
same touristische Marketinggesellschaft für die gesamte Region aufzustellen. Die Edersee-An-
rainerkommunen Edertal, Vöhl und Waldeck als Gesellschafter der GmbH sowie die Stadt Bad 
Wildungen, die als Gesellschafterin hinzugekommen ist, wollen die Region zukünftig touristisch 
aus einer Hand nach innen und außen gemeinsam vermarkten. Auch die Partnerkommunen 
Lichtenfels, Frankenau, Fritzlar und Bad Zwesten bleiben Teil einer gemeinsamen Marktbearbei-
tung.  

Diese Organisationsänderung beruht u. a. auch auf der oben genannten Marketingstrategie, die 
im Jahr 2019/2020 gemeinsam mit der Region (Stadtmarketing Bad Wildungen, touristische Leis-
tungsträger, Kommunen, Naturpark und Nationalpark) im Rahmen des LEADER-Leitprojektes 
„Qualitätsregion Wanderbares Deutschland“ erarbeitet wurde. Aus der Edersee Touristic GmbH 
wurde daher Anfang 2021 die Edersee Marketing GmbH.  

Die Vermarktung der gesamten Region Edersee über die gemeinsame touristische Marketingge-
sellschaft wird stringent fortgeführt und weiterentwickelt. Das Kernziel der Marketingstrategie für 
die Region: „Nachfragepotenziale durch klare Positionierung als Gesundheits- und Tourismusre-
gion sowie gezielte, gemeinsame Marketingstrategie spürbar besser ausschöpfen“ wird zielfüh-
rend verfolgt und die Zusammenarbeit mit den Leistungsträgern ausgebaut. 

Das Tourismusjahr 2022 hat sich insbesondere im Übernachtungsbereich nach den Pandemie-
jahren gut erholt gezeigt, teilweise liegen die statistischen Auswertungen während der Hauptsai-
son in den Sommermonaten über den Zahlen von 2019. Investitionen in neue Übernachtungs-
angebote werden verstärkt getätigt. Die Entwicklung zur Qualitätswanderregion Wanderbares 
Deutschland ist auf der Zielgeraden. Mit dem Zertifikat ist im Frühjahr 2023 zu rechnen. 
 

Entwicklungsziel 2: Entwicklung und Schutz naturräumlicher Alleinstellungsmerkmale 

Naturpark, Naturschutzgroßprojekt und naturräumliche Entwicklung: Führungen und Ver-
anstaltungen durften 2022 nur eingeschränkt stattfinden. Trotzdem waren insgesamt noch 7.950 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit den Naturparkführer*innen draußen unterwegs.  

Die Vorbereitungen zur Qualitätsregion Wanderbares Deutschland bildeten 2022 einen Arbeits-
schwerpunkt im Naturpark. Die Markierung der Naturparkwanderwege wurde vorangebracht, die 
schönsten Wandertouren in einer Broschüre zusammengefasst und ein digitales Wegemanage-
ment entwickelt. In Haina, Vöhl und Frankenau gibt es noch Außenstände, sonst ist das gesamte 
Qualitätswandergebiet markiert und beschildert.  

Die Bestandserfassung an der Qualitätstour Immighausen ist abgeschlossen. Noch offen ste-
hend sind Nachmarkierungsarbeiten und das Aufstellen einer Starttafel.  

Mängel am Qualitätsweg „Lichtenfelser Panoramaweg“ sind behoben, so dass er im Frühjahr 
2023 mit der Zertifizierung zur Qualitätswanderregion ebenfalls nachzertifiziert werden kann.  

Seitens des Naturparks ist geplant, einen Wanderpass zu etablieren. Derzeit läuft eine Ausschrei-
bung für Trackingcoins, die sowohl für die klassischen Wanderer als auch für das Geocaching 
erforderlich sind. Die Trackingcoins können durch die Geocacher auf Wanderschaft gebracht und 
durch einen individuellen Code (bei den Coins für die klassischen Wanderer fehlt dieser Code) 
nachverfolgt werden. Die „Häuschen“ für die Wanderpassstationen sind bereits gebaut. 

Der Außenbereich am Archeschiff in Franenau konnte mit Mitteln des Regionalbudgets aufge-
wertet werden. 

Einen wichtigen Arbeitsschwerpunkt bildete 2022 die Arbeit am Natuparkplan, der nach nunmehr 
20 Jahren neu aufgestellt wird. Eine Auftaktveranstaltung fand im Frühsommer statt, eine Steu-
erungsgruppe und Arbeitskreise erarbeiten derzeit eine Strategie mit Zielen und Projekten. 
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Nationalpark Kellerwald-Edersee: Die Forschung und das Monitoring wurden in Kooperation 
mit wissenschaftlichen Institutionen, Experten und Ehrenamt weiterentwickelt. Aktuell wurden 
insgesamt rund 8.600 Arten inventarisiert, mittlerweile sind 31 Urwaldreliktarten im erweiterten 
Gesamt-Nationalpark sowie drei erfolgreiche Schwarzstorchbruten nachgewiesen.  

Zahlreiche Biotoprenaturierungs- und Pflegemaßnahmen im Flächenmanagement des NLPs 
wurden durch Rangereinsätze, Landwirte und Fachfirmen umgesetzt. Die Biotopkartierung für 
die Ederseehänge ist gestartet.  

Der neue Nationalparkplan wurde nach dreijähriger Erarbeitung und breiter Beteiligung im Som-
mer 2022 vom Ministerium genehmigt. Er liegt nun digital auf der Nationalpark-Homepage sowie 
in gedruckter Form vor und bildet die zentrale Handlungsgrundlage für die nächsten zehn Jahre 
bis 2030. 

Parallel wurde mit der vorläufigen Managementplanung für das Erweiterungsgebiet begonnen. 
Als Kernstück wurde ein erster Entwurf des Wegeplans entwickelt und mit den Ortsbeiräten bzw. 
Parlamenten der Anliegerkommunen sowie Touristikern, Verbänden und anderen lokalen Akteu-
ren abgestimmt. Der Plan soll in 2023 durch den Nationalparkbeirat abgesegnet werden.  

Verkehrssicherungsarbeiten und ihre naturschutz- und landschaftsgerechte Umsetzung nehmen 
nach wie vor großen Raum ein. Das Verkehrssicherungskonzept für den NLP befindet sich in 
enger Abstimmung und mit digitaler Unterstützung von Hessen-Forst in der Etablierungsphase. 
Für 2023 ist auch ein Waldbrandbekämpfungskonzept in Vorbereitung. 

Auch im letzten Jahr erfolgten wieder diverse Biotoprenaturierungs- und Pflegemaßnahmen im 
Flächenmanagement des NLPs, zunehmend auch im Erweiterungsgebiet. Im Rahmen des Ar-
tenschutzes konnten mit ersten Erfolgen Rettungsmaßnahmen für den Kreuzenzian und das 
Spatelblättrige Greiskraut als hessenweite Verantwortungsarten eingeleitet werden. 

Die Forschung und das Monitoring wurden in Kooperation mit wissenschaftlichen Institutionen, 
Experten und Ehrenamt weiterentwickelt. Aktuell sind insgesamt rund 8.200  Arten inventarisiert. 
Mittlerweile wurden 33 Urwaldreliktarten im erweiterten Gesamt-Nationalpark sowie wiederholt 
drei erfolgreiche Schwarzstorchbruten nachgewiesen. Der NLP nimmt bundesweit an der soge-
nannten Malaisefallen-Forschung zur Insekten-Biodiversität und an einem Dark Taxa-Projekt für 
unbekannte Arten teil.  

Die Urwaldsteig-Neuzertifizierung wurde erfolgreich abgeschlossen, die entsprechende Grund-
beschilderung im Erweiterungsgebiet steht. Weitere Begleitarbeiten für die Zertifizierung Quali-
tätsregion Wanderbares Deutschland auf Naturparkebene laufen auf Hochtouren. 

Die Herstellung von Barrierefreiheit stellte im Jahr 2022 einen weiteren wichtigen Schwerpunkt 
der Nationalparkarbeit dar. Der Nationalpark ist eine von vier deutschen „Modellregionen Barrie-
refreie Naturerlebnisangebote als Impulsgeber für den ländlichen Raum“. In diesem Zusammen-
hang wurde ein Netzwerk aus Betroffenen, ÖPNV, Leistungsträgern, Politik und Tourismus ge-
gründet. Eine Vielzahl an Vor-Ort-Beratungen fanden statt. 25 Betriebe (Gastgeber, Freizeitein-
richtungen, Touristinfos, NLP-Bahnhof, Wanderwege usw.) konnten bereits nach dem Kenn-
zeichnungssystem „Reisen für Alle“ ausgezeichnet werden. 

In Zusammenhang mit der angestrebten Barrierefreiheit wird das Außengelände des National-
parkzentrum für Menschen mit Mobilitäteinschränkungen sowie blinde und sehbehinderte Men-
schen neugestaltet, in Zusammenarbeit mit der Blista Marburg sollen inklusive Bildungsmodule 
erarbeitet werden. Ein ganztägiger Sensibilisierungsworkshop richtete sich an die MitarbeiterIn-
nen des NLP-Amtes.  

Geplant sind die Umsetzung des Vorhabens „Quernstweg für Alle“ und die Umgestaltung des 
NLP-Eingangs KellerwaldUhr. Im Nationalparkzentrum ist der Relaunch der Ausstellung gestar-
tet und der neue 4-D Film fertiggestellt. 
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Entwicklungsziel 3: Förderung von Lebensqualität und Kultur in der Region  

Eine große Herausforderung der Zukunft ist es, den negativen Folgen der demografischen Ent-
wicklung entgegenzuwirken, die vorhandenen Einwohner in der Region zu halten und neue 
Bürger anzuziehen. Auch der sich verändernden Altersstruktur der Bevölkerung muss Rechnung 
getragen werden. Der weiche Standortfaktor Lebensqualität spielt bei den genannten Entwick-
lungen eine wichtige Rolle. 

Die Corona-Pandemie hatte in den vergangenen Jahren Auswirkungen auf fast alle Lebensberei-
che der Region. Die Vereinsarbeit, insbesondere der Bereiche Sport und Kultur ist fast zum Erlie-
gen gekommen. Der Landkreis Waldeck-Frankenberg will kulturtreibende Vereine im Landkreis, 
die finanzielle Verluste durch die Corona-Krise erlitten haben, nun finanziell unterstützen. Dazu 
hat der Kreisausschuss ein „Programm zur Sicherung der kulturellen Vereinsarbeit“ beschlossen. 

Auch die Digitalisierung an den Schulen ist in der Corona-Pandemie ein großes Thema. Nur gut 
die Hälfte der 91 vorgesehenen Schulen in den fünf nordhessischen Landkreisen haben aller-
dings bisher den zugesagten Glasfaseranschluss für eine schnelle Internet-Anbindung erhalten 
(Quelle: Breitband Nordhessen GmbH). Bis Ende dieses Jahres sollen 51 Schulen in den Land-
kreisen Hersfeld-Rotenburg, Schwalm-Eder, Waldeck-Frankenberg und Werra-Meißner über ei-
nen funktionierenden Übergabepunkt verfügen. Für die weitere Verkabelung im Gebäude sind 
dann die Schulen beziehungsweise die Schulträger zuständig. 

Die Landkreise Waldeck-Frankenberg und Schwalm-Eder richteten ihr Augenmerk vor allem auf 
Kitas und Schulen, denn trotz partieller Aufhebung der Präsenzpflicht und besonderer Unter-
richtsformen soll gewährleistet werden, dass Kinder und Jugendliche keinen Bruch in ihren Aus-
bildungsgängen hinnehmen müssen. 

Die Integration von Geflüchteten bleibt ein wichtiges Thema vor allem in den Mittelzentren der 
Region. Wichtige Beiträge leisten hierbei Schulen und Kindergärten, die Kreishandwerkerschaf-
ten mit ihren Angeboten zur Berufsorientierung und Ausbildung und die örtlichen Vereine. 

Im Jahr 2022 wurden fünf Projekte, die dem Handlungsfeld 3 zugeordnet wurden, aus LEADER-
Fördermitteln bewilligt (vgl. Tab. 5, Seite 12). 

Das betrifft die Einrichtung eines Ninja-Warrior-Parcours in Jesberg, an dessen Planung die Ju-
gendlichen des Ortes beteiligt waren, die Schaffung von barrierefreien Sport- und Bewegungs-
geräten am Edersee, die Einführung einer Bürger-App für die Gesamtkommune Waldeck und 
den Neubau eines Radwegeabschnitts zwischen zwei Bad Wildunger Ortsteilen. 

Zu erwähnen sind zudem aus der Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur und Küstenschutz geför-
derte Projekte. Eine ganze Reihe an Kleinstprojekten, die aus dem Regionalbudget 2022 geför-
dert wurden, kommen der Dorfentwicklung und der dörflichen Identität zugute (vgl. Tab. 5a, Seite 
13).  

So konnten fünf Projekte gefördert werden, die Kindern und Jugendlichen zugute kommen, fünf 
weitere Projekte stärken die Vereinsarbeit in der Region. 

 

Entwicklungsziel 4: Förderung von regionalen Wirtschaftskreisläufen 

Wirtschaft und Arbeitsmarkt sind wichtige Grundlagen für die Entwicklung der Region. Dabei wirken 
sich zunehmend auch nationale und internationale wirtschaftliche Veränderungen auf die regi-
onale Ebene aus. Aufgrund der deutlich geringeren Arbeitslosenquote der letzten Jahre und der 
demographischen Entwicklung ist es für die Betriebe der Region Kellerwald-Edersee wichtig, sich 
zu positionieren und ihre Wettbewerbsfähigkeit zu erhöhen. Hierzu zählen insbesondere die 
Bemühungen um Auszubildende.  

Das Thema Unternehmensnachfolge rückt immer stärker in den Fokus der Region. So hat die 
Kreishandwerkerschaft ein spezielles Beratungsangebot zu diesem Thema geschaffen, seitens 
der Kreisbauernverbände existiert ebenfalls ein ausdifferenziertes zielgruppenorientiertes Ange-
bot. Das Projektvorhaben Betriebsübergabecoach für den Schwalm-Eder-Kreis wurde bereits in 
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Kap. 1.3 erwähnt. Besonderer Handlungsbedarf für die nächsten Jahre zeichnet sich in den Be-
reichen Digitalisierung und Fachkräftegewinnung ab. 

Der Breitbandausbau im Landkreis Waldeck-Frankenberg durch die Breitband Nordhessen 
GmbH ist 2019 abgeschlossen worden. Die Infrastrukturgesellschaft der fünf nordhessischen 
Landkreise Hersfeld-Rotenburg, Kassel, Schwalm-Eder, Waldeck-Frankenberg und Werra-Meiß-
ner hat damit eine gute Grundausstattung geschaffen. Allerdings fehlt es häufig noch immer am 
Anschluss der Kabel an Wohn- und Gewerbestandorte, also den letzten Metern. 

Aufgrund der attraktiven LEADER-Förderbedingungen sind die Nachfragen von Projektträgern 
aus dem gewerblichen Bereich stark gestiegen.  

Der Vorstand hat deshalb beschlossen, diese nur noch im Rahmen von Engpassbeseitigungen 
zu fördern. Im Jahr 2022 wurden vier Projekte, die dem Handlungsfeld 4 zugeordnet wurden, mit 
Fördermitteln unterstützt: Diese sind die Erweiterung eines Betriebes für Musikinstrumente- und 
Klangmöbelbau, die Erweiterung eines Direktvermarkterbetriebes und eines Orthopädietechnik-
Betriebes und die Neugründung einer Fachzahnarztpraxis in Gilserberg. 

 

Entwicklungsziel 5: Entwicklungsmanagement und Kooperation 

Die Projekte in Trägerschaft der LAG sind vorwiegend dem Handlungsfeld Entwicklungsmanage-
ment und Kooperation zuzuordnen und bereits erläutert (vgl. Kap. 1.3). 
Auch auf das Regionalmanagement der Region Kellerwald-Edersee und die Beantragung von 
LEADER-Fördermitteln über den Zweckverband Naturpark wurde bereits hingewiesen. Weitere 
Aktivitäten zur Vernetzung mit regionalen Entwicklungsprozessen außerhalb von LEADER wur-
den in Kap. 1.4 vorgestellt.  

Entsprechend dem LEADER-REK, Entwicklungsziel 5, ist an dieser Stelle auf die Sitzungen des 
Vereinsvorstands als LEADER-Entscheidungsgremium (fünf Sitzungen und ein Umlaufverfahren 
in 2022), die Sitzungen des LEADER-Projektteams und die fachdienstlichen Gespräche (drei 
Sitzungen in 2022) mit den Bewilligungsstellen der Kreisverwaltungen hinzuweisen. 

Die Öffentlichkeitsarbeit wurde bereits in Kapitel 1.3 angesprochen.  

Das Regionalmanagement ist beim Zweckverband Naturpark angesiedelt, zwischen Zweckver-
band und Verein besteht eine sehr gute Zusammenarbeit auf inhaltlicher, administrativer und 
persönlicher Ebene (vgl. Kap. 1.2.2). 

Überregionale Kooperationen existieren auf Ebene der Hessischen Regionalforen und regionaler 
LEADER-Gruppen. Ziel dabei ist es, einen regelmäßigen Austausch und Wissenstransfer zu ge-
währleisten und damit das Regionalmanagement weiter zu professionalisieren. Zu erwähnen ist 
die mehrmals jährlich stattfindende „Kollegiale Beratung“, an der fünf LEADER-Regionen teil-
nehmen. 
Die Teilnahme an spezifischen Tagungen der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume 
(DVS), Klausurtagungen auf Ebene der Hessischen Regionalforen e.V. (HRF) und die Informa-
tionsveranstaltungen und Workshops von HMUKLV und WIBank tragen hierzu maßgeblich bei.  

 

3.3 Darstellung des Planungs- und Umsetzungsstands von Kooperationsprojekten 

Ein besonderes Ziel der Entwicklungsarbeit ist die Fortführung von überregionalen Partner-
schaften (Regionen Knüll, Schwalm-Aue, Burgwald, Diemelsee-Nordwaldeck, Hessische Re-
gionalforen) auf regionaler, hessischer und Bundesebene. Hier sind die Kollegiale Beratung, die 
Zusammenarbeit innerhalb der Hessischen Regionalforen und der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Lokalen Aktionsgruppen (BAG LAG) zu nennen (vgl. Entwicklungsziel 5). 

Neue LEADER-Kooperationen gab es im Betrachtungszeitraum nicht. 

 

  



 

20 
 

3.4 Einsatz von Mitteln aus sonstigen Programmen 

An Mitteln aus sonstigen Programmen, von denen die Region Kellerwald-Edersee profitieren 
konnte, sind die Mittel der Dorfentwicklung, die Förderungen von Naturpark Kellerwald-Edersee 
(Institutionelle Förderung und Naturschutzprogramme) sowie die Trägerschaft und Finanzierung 
des Nationalparks Kellerwald-Edersee durch das Land Hessen zu nennen. 

Im Rahmen der GAK Förderung konnten im Jahr 2022 zwei Projekte, darunter ein Projekt mit 12 
Regionalbudget-Einzelprojekten, gefördert werden (vgl. Tab. 5 a, Seite 13).  

 

3.5 Fortschreibung des REK 

Im Mai 2022 wurde der Finanzierungsplan auf Grundlage der aktuellen Mittelzuweisung durch 
den Vorstand des LEADER-Entscheidungsgremiums angepasst, vgl. Kap. 3.1, Seite 15. Dem 
Beschluss war eine intensive Diskussion über die inhaltlich strategische Ausrichtung der Mittel-
belegung vorausgegangen.  

Die strategische Neuausrichtung konzentrierte sich in 2022 auf die zu erstellende Lokale Ent-
wicklungsstrategie (LES) 2023-2027. Eine öffentliche Auftaktveranstaltung hierzu fand im No-
vember 2021 statt. Zeitgleich formierte sich eine 10-köpfige LES-Steuerungsgruppe und nahm 
ihre Arbeit auf. 

 

4. Controlling 

4.1 Überwachung der Prozesse, insbesondere der Projektentwicklung 

Eine begleitende Beobachtung (Monitoring) und die systematische Überprüfung von Ergebnis 
und Prozess (Evaluierung) der Regionalentwicklung gehören zum Grundbestand des LEADER- 
Instrumentariums in der Region Kellerwald-Edersee. 

Monitoring und Evaluierung tragen dazu bei, den Entwicklungsprozess zielorientiert und effizient 
zu steuern. Ihre Instrumente machen Zielerreichungsgrade transparent und ermöglichen mithin 
die Überprüfung der eingesetzten Maßnahmen auf ihre Erfolge bzw. Misserfolge. Zielabweichun-
gen sollen analysiert und ergänzende Steuerungsmaßnahmen daraus abgeleitet werden.  

Monitoring 

Auf Projektebene werden Stand und Umsetzung einzelner Vorhaben in regelmäßigen Abstän-
den abgefragt.  
Auf Programmebene werden die Einzelprojekte statistisch aggregiert. Der jeweilige Jahresbe-
richt ist hierfür ein wichtiges Dokument. 

Auf Programmebene werden auch die Indikatoren der im LEADER-REK definierten und ope-
rationalisierten Ziele beobachtet und die erreichten Zielwerte dokumentiert. 
Flankierend kommt die laufende Beobachtung wichtiger ökonomischer und sozialer Indikatoren 
der Regionalentwicklung hinzu, die auch für die Gebietsanalyse herangezogen wurden. 

 

4.2 Selbstevaluierungsmaßnahmen der LAG unter Berücksichtigung des Umsetzungs- 
stands des REK 

Evaluierung 

Der Entwicklungsprozess der LEADER-Region wurde mit Unterstützung externer Moderation im 
Juli 2021 auf Grundlage des LEADER-REK mit seinen Handlungsfeldern, Zielwerten und Maß-
nahmenansätzen zwischenevaluiert.  

An der Evaluation, die in der Holzfachschule Bad Wildungen stattfand, nahmen 40 regionale 
Akteure teil. Evaluiert wurden sowohl die direkten Ergebnisse des LEADER-Programms, nämlich 
die Projektförderung (Projektevaluierung) als auch der LEADER-Prozess und die zielgerichtete 
Entwicklung der Region Kellerwald-Edersee insgesamt (Prozessevaluierung).  
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Als Schlussfolgerung der Evaluation wurden Strategien und Projekte an die aktuellen Entwick-
lungen angepasst. Die Handlungsfelder und Entwicklungsziele wurden beibehalten. Pro Hand-
lungsfeld wurde jedoch ein Schwerpunktthema als prioritär für die verbleibenden Förderjahre 
herausgearbeitet. 

Sieben Jahre nach der Konzepterstellung wurde am 7.7.2021 eine Schlussevaluation im Online-
Format durchgeführt, an der das LEADER-Entscheidungsgremium, die beratenden Vorstands-
mitglieder sowie die LEADER-Steuerungsgruppe, insgesamt 30 Personen, teilgenommen haben. 
Die Evaluierung wurde extern moderiert.  

 

Ziele der Evaluation 

Als Schlussfolgerung und Konsequenz der Evaluierung flossen die Ergebnisse der Evaluation 
in die Erstellung der Lokalen Entwicklungsstrategie 2023-2027 ein. 
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Abb. 1: Organisationsstruktur von Zweckverband Naturpark Kellerwald-Edersee und 

Verein Region Kellerwald-Edersee e.V.
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Anlage 2: 
Beispiel zur Projektauswahl und zur Transparenz des Projektauswahlverfahrens 





Anlage 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                            Presseberichte 2022 



HNA, 05.02.2022



 HNA Frankenberg, 05.02.2022 

 

 

 

 



 Waldeckische Landeszeitung, 19.02.2022 

 

 

 

 



Eder-Diemel-Tipp, 26.02.2022 

 

 

 

 



Waldecksche Landeszeitung, 14.03.2022



HNA, 16.03.2022 

 

 

 

 



 HNA, 13.05.2022 

 

 

 

 

 



 HNA, 01.06.2022 

 

 

 

 

 



 HNA, 09.06.2022 

 

 

 

 



 HNA, 09.06.2022 

 

 

 

 



 HNA, 13.07.2022 

 

 

 

 

 



 HNA, 06.09.2022 

 

 

 

 

 



 HNA, 10.09.2022 

 

 

 

 

 



 HNA, 15.09.2022 

 

 

 

 



 Waldeckische Landeszeitung, 19.09.2022 

 

 



 HNA, 18.11.2022 

 

 

 

 

 



 Waldeckische Landeszeitung, 19.11.2022 

 

 

 

 

 



 HNA, 23.11.2022 

 

 

 

 

 



 Schwälmer Allgemeine, 05.12.2022 

 

 

 



 Waldeckische Landeszeitung, 27.12.2022 

 

 

 

 




